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Er schämte sich und gab zunächst vor, 
nicht da zu sein. Als er dann öffnete, 
sah ich, dass vor seinem Bett ein gutes 
Dutzend leere Bier- und Schnapsflaschen 
standen. Aschenbecher quollen über, der 

Spiegel war abgebrochen, Chaos überall. Er fühlte sich 
mir gegenüber »wie eine Ehefrau, die fremdgegangen 
ist«. Mit Tränen in den Augen hob sich seine Stimme um 
eine Oktave, und er schluchzte verzweifelt: »Ich bin am 
Ende meiner Kräfte! Ich kann einfach nicht mehr! Was 
bringt es mir, als Obdachloser nüchtern zu bleiben?! 
Die Leute lachen und ignorieren mich, wenn ich mit 
’ner Limo auf der Domplatte sitze! Asoziale, dumme 
Menschen, mit denen man kein klares 
Wort reden kann, und keine Hoffnung, 
kein Sinn, keine Perspektive, da hat man 
irgendwann einfach keine Kraft mehr 
zum Leben und zur Abstinenz.«

geplantes Programm
Zurück in welche Zukunft?!

Aus: „Soziale Psychiatrie“, Ausgabe 01/2017

So wie Herrn Z., dessen Geschichte in der Zeitschrift 
„SOZIALE PSYCHIATRIE“, herausgegeben von der 
Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie,  von 
Christian Brück liebevoll beschrieben wird, geht es wohl 
vielen Menschen, die auf der Straße, in Notschlafstellen 
und -unterkünften oder wechselweise auf Sofas von 
Bekannten leben und schlafen.

Die Hindernisse bei der Verzahnung von Sucht- und 
Wohnungsproblematiken kennen wir auch in den 
jeweiligen Beratungsstellen im Land. 

Wir möchten mit Ihnen über diese Hindernisse und 
mögliche Lösungsstrategien sprechen und laden Sie 
herzlich zur initialen Online-Dsikussion ein.

22. März 2024 - 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

online + kostenlos

Wohnungslosigkeit und Sucht

10:00	 Begrüßung und kurze Vorstellungsrunde

10:15	 Aus der Praxis: stadtmission.mensch, Kiel

10:30	 Aus der Praxis: Frau Stefanie Hartmann, 
	 caritas Ahaus, NRW

11:00	 Pause

11:10	 Fragerunde & Diskussionen

11:50	 Zusammenfassung, Ausblick

12:00 	 Schönes Wochenende! 	

Wir freuen uns, dass wir Frau Stefanie Hartmann 
von der caritas Ahaus (Kreis Borken, NRW) für unser 
Zusammentreffen gewinnen konnten. Frau Hartmann 
berichtet uns von ihrer Arbeit als Suchtberaterin in 
einem der 22  „Kümmerer“-Projekte der Landesinitiative 	
„Endlich ein Zuhause!“ 

Bitte per eMail anmelden - Formular nächste Seite!

sucht@lssh.de
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Vorname Nachname

Institution

Straße PLZ Ort

eMail Telefon

Ort, Datum

Unterschrift

Sucht & Wohnungslosigkeit
22. März 2024
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